
195

er EmWer
Anzeiger und Unterhaltungs-Matt

M das ganze Enzthal und dessen Amgegend.
Amtsblatt für den OScramtsbczirl NciieiMr^

28. Jahrgang.

43. Neuenbürg, Samstag den9. April 1870.
Der Enzthälcr  erscheint Dienstag , Donnerstag u. Samstag . - Preis halbjährlich im Bezirk l fl. 12kr.
auswärts I fl. 20kr. einschl. Postaufschlags. — In Neuenbürg abonnirt man bei der Redaktion, Auswärtige beiden
Postämtern. Bestellungen werden täglich angenommen. - Einrücknngsgebühr für die Zeile oder deren Raum2V?kr.

Anzeigen, welche je Tags zuvor spätestens 10 Uhr  Vorm , übergeben sind, finden Aufnahme.

Amtliches.
(Bekanntmachung der Ministerien des Innern

und der Finanzen, betreffend die Einziehung der
sogenannten Grundrentenscheine des Großherzog-
thums Hessen.) Unter Bezugnahme auf die Be¬
kanntmachung vom 4. September 1867 (Staats-
Anzeiger Nr. 216) wird hiemit zur allgemeinen
Kemitniß gebracht, daß nach einer Kundgebung
des Grobherzoglich Hessischen Finanzministeriums
der Termin, nach dessen Ablauf die sogenannten
Grundrentenscheine allen Werth verlieren und
einen Anspruch an den Staat nicht mehr be¬
gründen können, auf den 3l . Dezember  1870
festgesetzt worden ist.

Die Inhaber von Grobherzoglich Hessischen
Grundrentenscheinena 1 fl., 5 fl.. 10 fl., 35 fl.
und 70 st. sind demgemäß aufgefordert worden,
dieselben jedenfalls vor dem 1. Januar 1871
bei der Staatsschuldentilgungskasse zu Darmstadt
zur Einlösung zupräsentiren, da vom1. Januar
1871 an eins Einlösung dieser gesetzlich werthlos
gewordenen Scheine nicht mehr stattfinden kann.

Stuttgart , 29. März 1870.
Scheurleu . Renner.

Neuenbür g.

Georg Friedrich Mohr,  lediger Schneider
von Bermbach, will nach Baden aus wandern ohne
die vorgeschriebene Sicherheit zu leisten.

Etwaige Gläubiger desselben werden aufge¬
fordert, ihre Ansprüche

binnen 15 Tagen
bei dem Gemeinderath Bernbach geltend zu machen,
widrigenfalls der Aus randerung statt gegeben
würde.

Den 7. April 1870.
K. Oberamt.

Luz.

Wegfperre.
Wegen einer Reparatur kann das Kleinenz-

thalsträßchen vom Kleinenzhof abwärts bis zur
nächsten Brücke von

Montag 11. April bis Samstag 23. April

nur mit leichtem Fuhrwerk, nicht mit geladenen
Wagen befahren werden.

Die betreffenden Schultheißenämterwerden
um Bekanntmachung gebeten.

K. Revieramt Wildbad.

Neuenbürg.
Fahrnitz -Verkauf.

Aus der Verlassenschafts-Masse des Gottlieb
Friedrich Fauler,  resign . Stadtpflegers hier
kommt die vorhandene Fahrniß, bestehend in:

Gold und Silber , Bücher, Mannskleidern,
Bettgewand, Leinwand, Küchengeschirr,
Schreinwerk, Faß- und Bandgeschirr, aller¬
lei Hausrath, Getränken und Vorräthen,

nächsten Dienstag und Mittwoch, den 12. und
13. April d. I . je

von Morgens 8 Uhr an
im Hause des Herrn Ernst Ludwig Lustnau  er,
Färbers hier im öffentlichen Aufstreich zum Ver¬
kauf, wozu Liebhaber eingeladeu werden.

K. Gerichtsnotariat.
Bauer.

Neuenbürg.
Akkord «der Staffel-

Zugänge in unieren Junkeräckcrn.
Von der neuen Schwanner Staige aus sind

zu den unteren Junkeräckern an 3 Stellen Staffel¬
zugänge von zusammen 38 Tritten herzustelleu,
wofür der Ueberschlag ca. 52 fl. 53 kr. beträgt.
Diese Arbeit wird am

Montag den II . April,
Morgens 7 Uhr

auf dem Nathhans hier verakkordirt.
Stadtschultheißenamt.

Weßinger.

Oberlengenhardt.
"Holz -Verkauf.
Am Donnerstag den 14. April 1870,

Miltags 1 Uhr
werden aus hiesigem Gemeindewald

400 Stück Langholz
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auf hiesigem Nathhatts im öffentlichen Aufstreich
verkauft .^

Den 7. April 1870.
Schultheiß Stahl.

Privatnachrichten.

Am Samstag den 9. d. M . Abends
7 Uhr findet zu Ehren des von hier
scheidenden

Herrn Justizalscslors Lemppenau
gesellige Vereinigung bei Albert Lutz
statt , wozu wir die Freunde und Bekannte
desselben einladeu.

Loos . Römer.

Neueub  ü r g.

Freiwillige Feuerwehr.
Am Montag den II . ds . Mts .,

Abends 6 Uhr wird zu einer Hebung
ausgerückt.

Das Commando.

Lehrlinge L Lehrmädchen.
Lehrjungen und Lehrmädchen für Bijouterie¬

fabrikation finden gegen den höchsten üblichen
Lohn Stellen nachgewiesen durch

Ad . Winkopp.
Commissionsbnreau , Pforzhe im.

Pforzhei m.

Mcker-Lehrling.
Einem Jungen der die Bäckerei erlernen will,

kann ich unter vortheilhaften Bedingungen eine
Lehrstelle zuweisen.

Ad . Winkopp.
Commissions -Bureau.

Pforzheim
Buchbinder Lehrling.

Ein gesitteter junger Bursche kann bei einem
Buchbinder in Pforzheim unter sehr günstigen
Bedingungen in die Lehre treten.

Lusttragende wollen sich bei mir melde».
Den 4 . April 1870.

Ad . Winkopp.
Commissions -Bureau.

Neuenbürg

Ein Logis
für eine einzelne Person oder kleinere Familie
ist zr̂ vermiethen . Wo — sagt die Red aktion.

Neuenbürg.
Eine große Auswahl

empfiehlt. A. Wüst , Hutmacher.

Neuenbürg.
Auf den sehr tüchtig »»

Klavierstimmer
Hr . Schullehrer Hartman » in Salmbach , der
gegenwärtig seine Rundreise durch den Bezirk
macht, erlaubt sich die Klavierbesitzer aufmerksam
zu machen.

Unterlehrer Klingenstein.

empfiehlt^

Neue » bür g.
Santwicken

F . Bizer.

Neuenbürg.

ZchiOen-Verem.
Versammlung Sonntag den

10. April , Nachmittags 4 Uhr
bei Karcher.

Schüzeumeisteramt.

Neuenbürg.

M -M Turn-Verem
Samstag 9. April Abends 8 Uhr

Turntag im Lokal.
Der Tururath.

Mehreren
soliden Dienst -Mädchen
können Stellen nachgewiesen werden im

Comptoir des Beobachters
in Pforzheim.

L a n g e n b r a n d.
Gottlieb Mönch hat 8— 9 Wagen gemähteGottlieb Mönch hat 8— 9 Wagen gemähte

in seinem Wald zu verkaufen.

MA.
'apfenhardt.
werden gegen gesetzliche Sicher¬
heit ausgelieheu von

Johann Nothacker.

Neuenbür  g.

Bleichen -Empfehlung.
Die Versendung jeder Art von Bleichwaaren,

zu den Bleichen nach Urach und Pforzheim
(jetzt Oetisheim ) übernimmt der Unterzeichnete
und bemerkt , daß bei letzterer Bleiche , zu 2Vs
und 3 kr. per Elle gebleicht wird.

^ ^ Ernst Martin.
Pforzhei  m.

Mrdezahnmais,
ewigen Kleesamen,
breiten „
Saatwicken,
Esparsette

empfiehlt in schöner keimkräftiger Waare
Alb . Aug . Ungerer.

am Schloßberg.



Ärztliche Begutachtung.
Ich bescheinige andurch , daß die Stollwerck-

schen Brust - Bonbons in leichleu katarrhalischen
Hals - und Buist -Affektionen , daherrührender
Heiserkeit und trockenem Neizhusten sehr zu em¬
pfehlen sind. Sodann muß noch besonders her-
vorgehoben werden , daß sich in diesen Brustbon¬
bons , von deren Bestandtheilen ich Einsicht er¬
hielt , keine, der Gesundheit nachtheilige Stoffe
vorfinden . Ilr . Lemke, Königl . Ober -Stabs -Arzt.

Die Stollwcrck 'schen Brnstbonbons sind in ver¬
siegelten Packetchen mit Gebrauchsanweisung ü
14 kr. stets vorrüthig

in -VeuenIiürK bei C . Büxenstcin.
„ k.iliubakb „ Paul Maier,
in lnelieurell bei Apoth . Kcpplcr.
„ IVilclball „ Fr . Keim.

N Preisgekrönt in Paris 1867 . Ä
N Ich bescheinige hierdurch mit Vergnügen , N
N daß der G . A. W. Mayer 'sche M

S Weiße Wmst-Symp ß
M bei meiner Frau sehr wohlthätig und auf - M
^lösend gegen Husten gewirkt hat , und ist W. - >- . --— "

S . Juliusburg , Gastwirth . M
Nur echt zu haben bei

C . Bürenstein in Neuenbürg.

dieselbe wieder völlig hergestellt.
R Nichtersdorf bei Gleiwitz, den 24 . Oktbr.

G . Luppold iu Wildbad.
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Diese Zeitung erscheint vom 1. April ab
^ alle 14 Tage . Man abonnirt bei allen
^Postämtern . Preis halbjährlich 1 fl.

^ Die „Nachrichten aus Amerika " sollen
^zuverlässige Mittheilungen aus den ver-
ai einigten Staaten von Nordamerika aus

dem Gebiete des religiösen , politischen und
socialen , insbesondere aber auch des wirth-
schaftlichen Lebens , daneben Erzählungen
bringen , welche das an Wechselfällen reiche
Leben zwischen beiden Oceanen dar¬
stellen. Durch Berichte aus allen Staaten
ist die Redaktion im Stande , ein getreues
Bild dieses zweiten Deutschlands zu geben
und unsere Landsleute einander wieder
näher zu bringen . Die Nachrichten haben
aber noch den besonderen Zweck, solche, für
welche die Auswanderung ein Vortheil ist,
zu belehren , wie sie es am besten machen,
und solche, für welche sie ein Nachtheil ist,
davon abzubringen . Insofern haben sie
einen praktischen Zweck.

Wer nun mit kleinen Kosten dieß alles
sich verschaffen will , der abonnire.

Reutlingen.

Redaktion §e Expedition
der „ Nachrichten aus Amerika ."
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verkaufen

Feldrennach.

Zwei Farren,
7. jährig und V« jährig hat zu
_Christ of A eAtler.

Neuenbürg.
Ein dritter Mitleser zum Schwäbischen Merkur

wird gesucht. Von wem sagt die Redaktion.

Zur besonderen Beachtung.
Ein lediger Kaufmann in vorgerückteren Jahren

sucht sogleich unter sehr bescheidenen Ansprüchen
eine Anstellung . Derselbe würde sich nament¬
lich auch als Aufseher in einer Fabrik oder als
Erzieher und theilweise Lehrer in einer Anstalt
eignen , wozu er besondere Vorliebe und praktische
Erfahrungen hat.

Gediegene Empfehlungen stehen ihm zur Seite,
und ist ihm freundliche Behandlung bei dauern¬
der Stellung die Hauptsache.

Geneigte Anfragen vermittelt die Expe ckon
ds . Blt .

Kronik.
Den tschland.

Berlin den 4 . April . Heute Nachmittag
3 Uhr wurde die dießjährige Session des Bundes-
rathes des deutschen Zollvereins eröffnet.

Württemberg.
Stuttgart.  Das Reg .-Bl . vom 6. April

enthält das Gesez, betr . die Beschaffung weiterer
Geldmittel (8 Mill . fl.) für den Eisenbahnbau.

Vermöge höchster Entschließung vom 5. d. M.
haben Se . Königl . Majestät  die evangelische
Pfarrei Neckarrems , Dek. Waiblingen , dem
Pfarrer Mörike  in Calmbach gnädigst über¬
tragen.

Stuttgart,  den 6. April . Gestern Abend
zwischen 8 und 9 Uhr hatten wir eine halbe
Stunde lang das seltsame Schauspiel eines
Nordlichts,  selten zumal in so vorgerückter
Jahreszeit . In den Straßen , wo man nur
kleinere Theile des nordwestlichen Himmels über¬
blicken konnte , wurde Feuerlärm gemacht und
eine größere Anzahl von Feuerwehrmännern sam¬
melten sich ungerusen beim städtischen Magazin.

Leonberg,  den 6. April . Der zoologische
Garten in Frankfurt hat dem Oekonomen Essig
den Auftrag ertheilt , dem Garten ein Paar
Hunde seiner Züchtlinge zu senden. Ueber diese
Hunde schreibt der Frankfurter Handelskurier
am 5. d. u . a. : daß dieselben wegen ihrer Schön¬
heit allgemeinen Beifall finden . Hr . Essig hat
dieser Tage wieder 2 Hunde I . M . der Kaiserin
Elisabeth von Oestreich gesendet.

Künzelsau  5 . April . Eine seltene Natur¬
erscheinung hat heute Abend unserem Städtchen
Aufregung verursacht . Ein wunderbar schönes
Nordlicht war es , was beinahe die Feuerwehr
in Allarni gesezt hätte.

Miszellen.
Wunder und Wunderglauben.

Die Heimath der abenteuerlichsten und seltsamsten
religiösen Wunder ist bekanntlich Italien und in
diesem Italien namentlich das von Gott so reich
gesegnete , von den irdischen Göttern so strafbar
gemißbrauchte Neapel . Jedermann kennt die schon
hundertmal , und noch vor einigen Jahren wieder



in den Zeitungen des Langen und Breiten erzählten
Geschichte von dem Blute des heiligen Januarius,
des Schutzpatrons von Neapel , das alljährlich
flüssig gemacht wird ; wenige aber kennen die Reihe
von Wundern , deren besonders die Ncligionö - nnd
Sittengeschichte dieses Landes auf jeder Seite einige
bringt . Schauen wir unö also einige dieser Wunder
an , von welchen unser nüchterner , nordischer Ver¬
stand kaum eine Ahnung hat

Freilich ist die Wunderthätigkcit gewisser heiliger
Statuen in der letzten Zeit stark aus die Probe ge¬
stellt worden ; wie die Königin von Neapel kurz
vor dein Einzuge des grimmen Garibaldi die
Madonna von Piedigrotta in Verlegenheit brachte,
indem sie derselben einen reich mit Gold gestickten
Mantel brachte und sie beschwor , dafür den Thron
ihres Gatten zu retten ; freilich macht der Neapoli¬
taner , wie ebenfalls hier schon erzählt worden,
täglich seine trüben Erfahrungen an den Statuen
des heiligen Januarius , wenn er ihn unter großen
Opfern vergeblich bittet , ihn eine Terne in der
Lotterie gewinnen zu lassen — indcß Wunder
bleiben Wunder , und das kindliche Gcmüih der
Menge erschließt sich ihnen so gern , weil cs eben
am Wunderlichen klebt , und deshalb behält das
Uebernatürliche seinen ungewöhnlichen Einfluß auf
den Menschen , motz all der blutigen und verhäng-
nißvollen Prosa unserer Zeit ; deshalb auch wird
das Heidnische und Götzendienerische , welches mit
diesem Wunderglauben verknüpft ist , durch keine
Logik verbannt werden können.

Im südlichen Jialien vertragen sich Mord,
Todtschlag , Diebstahl und jederlei Verbrechen ganz
vortrefflich mit der Religion ; man schlägt seinen
Nächsten todt , weil er uns im Wege steht , uns
beleidigt hat ; man nimmt dem Reisenden seine
Börse ab und schießt ihm eine Kugel vor den Kopf,
wenn er sie nicht willig geben will — befriedigt
geht man dann direct zu seinem Schutzheiligen,
erzählt diesem den ganzen Hergang , setzt ihm aus¬
einander , daß man so habe handeln müssen , opfert
dem Heiligen einige Kerzen oder zieht ihm einen
neuen Rock an , und danach ist man mit seinem
Gewissen vollkommen versöhnt . Wenn man für
sein Verbrechen nun dem Heiligen oder der heiligen
Jungfrau Blumen , Kerzen u drgl . geopfert hat,
so ist man mit dem Himmel ganz wieder ausgc-
söhnt , wenn man sich überhaupt um einer solchen
Bagatelle willen , wie Mord und Todtschlag , mit
dem lieben Gott erzürnt hat . In Nom z. B.
kann man , lieber Leser , dreist seinem Feind einen
Stahlstich versetzen , der ihn ins Jenseits spedirt,
die Polizei wird sich nicht sonderliche Mühe geben,
dem Mörder nachzuspürcn , wenn dieser nur einiger¬
maßen vorsichtig zu Werke gegangen ; und wenn
dann der Bosewicht in das Coliseum geht und das
dort in dem ungeheuer » Raum ( in welchem unter
den alten Römern die Srlaven von den wilden
Thieren zum Jubel des Publikums zerfleischt wurden)
— wenn er das dort errichtete große hölzerne
Kreuz recht inbrünstig küßt , so hat er Vergebung
seiner Sünden für volle hundert Tage , ja auf
Jahre , glaube ich , wenn er betend und auf den
Knieen rutschend alle die rings herum errichteten
Leidensstationen des Heilandes passirt . — Und das
kann in N o m geschehen, in Rom , unter den Augen
des Papstes , des Statthalters Gottes auf Erden,
welcher dem großen Ansspruch Christi folgt , daß
im Himmel mehr Freude über einen reuigen Sünder
sei, als über viele Gerechte . ( Fortsetzung folgt .)

Justizmord,  das schrecklichste Nebel des
alten Gerichtsverfahrens , welches übrigens nicht
einmal durch das Institut des Geschworenen¬
gerichts völlig ausgeschlossen ist , ereignet sich
leider noch immer von Zeit zu Zeit , und zwar
bis zur äußersten Conseqnenz der Bestrafung,
bis zur Hinrichtung . Einen wahrhaft schauer¬
lichen Fall dieser Art , der einen sehr bedeutsamen
Beitrag zur Geschichte der Todesstrafe bildet,
schildert „Das Neue Blatt"  ans dem unga¬
rischen Marktflecken Vsmos -Pires , einer soge¬
nannten Hajdrickalstadl . Ein junger Bursche
erschlug den alternden Galten eines hübsche»
WeibeS , das er liebte , und letzteres klagte sich
selbst der Theilnahme am Mord an , obschon sie
nichts davon gewußt hatte . Der Geistliche , dem
sie beichtete und der die Unglückliche zum Nicht¬
platze begleitete , bewahrte das Beichtgeheimniß
und ließ die Unschuldige vor seinen Angen sterben,
denn in Ungarn gilt noch das alte Rechtsaxiom:
„? roxris ori8 eontossio mills bestes . "

Zur Vertilgung der Erdflöhe welche ver¬
schiedene Pflanzen , wie Raps , Bohnen , Kohl
u . s. w . bedecken , hat der Konservator am Pa¬
riser Museum , Herr Cloez,  nach vielen Ver¬
suchen ein erprobtes Mittel gefunden ; dieses be¬
steht darin , daß man Z Pfund Wasser mit 100
Gr . (jusssis sniars und 20 Gr . 8ta .xIrjss .Ario.
ans 2 Pfund einkochen läßt , dann durchseiht und
kalt zur Bespritzung der mit diesen Insekten be¬
deckten Pflanzen anwendet ; auch ist es vortheil-
haft , die Beete selbst vor der Aus ' aat mit be¬
sagter Flüssigkeit zu bespritzen . Einfacher ist es,
weiße , mit Vogelleiin überstrichene Brettchen
anfzustellen , woran die Küfer kleben bleiben.
Herr Cloez hatte zur Vertilgung der Mäuse und
Ratten Schwefelkohlenstoff angewendet , jetzt jedoch
findet er im Schwefelwasserstoff oder Kohlenoxyd
ein noch vortrefflicheres Mittel . (Fr . Bltr .)

Kaufmännische Sthlproben.

Schlachtviehmarkt.
Ochsen gefragt.
Hammel leblos.
Schweine animirt.
Kälber gesucht.
Häringe steigend.

Börse.

Italiener aufgeregt.
Russen flau.
Amerikaner weichend.
Türken geworfen.
Staatsbahn steigend.
Franzosen leblos und schwankend.

Getreidewaarenmarkt.

Weizen unverändert still.
Linsen beachtet.
Kleesaat ging langsam zurück.
Zucker begehrt.

Correspondenz.

Ich halte mich auf Draht gebunden.
Auf Draht stellen Ihnen 20 Ballen Kaffee an.
In der Falte überreichen Ihnen Rechnung.

Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Meeh  in Neuenbürg.


	[Seite 205]
	[Seite 206]
	[Seite 207]
	[Seite 208]

